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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 85. Montag, den 22. October 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 17. October. Jn der

37. Sitzung der Hohen deutſchen Bundes Verſamm-
ws am 4*. d. M. iſt folgender Beſchluß gefaßt wor-

n:

Nachdem die Höfe von Frankreich Großbritan
nien und Rußland an den Deutſchen Bund die Einla-
dung gerichtet haben, den zur Regierung des im Orient
begründeten neuen chriſtlichen Königreichs berufenen
Prinzen Otto, zweitgebornen Sohn Sr. Majeſtät
des Königs von Baiern, als König von Griechenland
anerkennen zu wollen ſo haben die ſouverainen Füür
ſten und freien Städte, in Erwagung, daß die
Ottomaniſche Pforte ſich ihrer Rechte auf Griechen-
land förmlich und feierlich begeben, und eingewilligt
hat, die Unabhängigkeit dieſes Landes anzuerkennen,
in Erwagung, daß Se. Majeſtät der König von
Baiern, nach der gleichfalls an den Bund gelangten
Anzeige, die Königskrone für dieſen minderjahrigen
Prinzen angenommen haben beſchloſſen und be
ſchließen hiermit

daß Seine Königliche Hoheit der Prinz Otto
von Baiern von Seiten des Deutſchen Bundes als
König von Griechenland anerkannt werde.

Der gegenwartige Beſchluß wird den beim Deut-
ſchen Bunde accreditirten Geſandten der drei Höfe in
Erwiederung auf deren Noten vom 11. September
l. J. durch das Praſidium des Bundestags, und Sr.
Majeſtät dem Könige von Baiern durch Deſſen Bun
destagsgeſandtſchaft zur Kenntniß gebracht und dabei
die frohe Hoffnung ausgedruckt, daß es unter dem
Schutze der goöttlichen Vorſehung den Bemühungen
Sr. Majeſtät des Königs von Griechenland gelingen
möge, Ordnung, Ruhe und Wohlfahrt in Griechen-
land auf feſte und dauerhafte Weiſe zu begrunden, und
dadurch den von den drei Höfen bei Errichtung dieſes
chriſtlichen Königreichs vorgeſetzten wohlwollenden Ab
ſichten zu entſprechen.

München, d. 12. October. Jn dem Kriegsmi
niſterialreſkript vom 9. d. die Anwerbung des, ge
mäß Staatsvertrags vom 7. Mai, nach Griechen-
land beſtimmten Truppenkorps betreffend,
ſind nachſtehende Bedingungen für die Offiziere, Un
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teroffiziere und Soldaten ausgeſprochen, welche ſich
zu dieſer Expedition melden, und dieſelbe mitzumachen
berufen werden 1) Jeder Militair, der nach Grie
chenland mitgehen will, muß ſeine Dienſtverpflichtun-
gen gegen Baiern erfüllt haben 2) es wird alſo De
nen, welche in der zweiten oder dritten Kapitulation
ſtehen, der Eintritt in den königl. griechiſchen Dienſt
geſtattet werden, inſofern ſie nicht Einſteher ſind 3)
gute Konduite, guter Leumund, koöörperliche Tüchtig-
keit, zwiſchen 20 und 36 Jahren ſtehendes Alter wer-
den erfordert 4) den Offizieren und in Offiziersrang
ſtehenden Jndividuen des baieriſchen Heeres, ſo wie
den Junkern und Kadetten, welche die königl. Bewil-
ligung zum zeitlichen Uebertritt in griechiſchen Dienſt
erhalten wird nach Ablauf des Zeitraums dieſer Be
willigung der Rücktritt in. das königl. baieriſche Heer,
nach ihren Dienſt-,„Rang, und Anciennetätsverhaält
niſſen in demſelben, vorbehalten, und ſie ſollen ſo an
geſehen werden, als wenn ſie in der Zwiſchenzeit ohne
Gage beurlaubt geweſen wären 5) die vorerwahnte

Bewilligung erſtreckt ſich vorerſt nur auf zwei Jahre;
doch behält ſich Se. Maj. der König bevor, eine Ver-

kängerung auf weitere zwei Jahre zu geſtatten, wenn
etwa nach Verlauf der erſtern eine allzugroße Zahl von
Offizieren c. ſich zum Nichtverbleiben im Dienſte des
Königs von Griechenland melden, und dadurch bei dem
zu bildenden Korps ein zu großer Abgang erfolgen
ſollte; 6) Se. Maj. der König von Griechenland be
willigt den Stabs- und Oberoffizieren c eine gegen
ihre bisherige Charge um eine Stufe höhere Anſtellung,
dabei als Equipirungskoſten Beitrag eine einer zwei-
monatlichen Gage gleichkommende Gratifikation 7)
die Gagen und Löhnungen werden nach einem beige-
fügten Regulativ in klingender Münze entrichtet. Die
Offiziersgägen ſind im Allgemeinen die nämlichen, wie
bei der königl. baieriſchen Armee in den Loöhnungen
der Unteroffiziere und Gemeinen tritt dagegen eine Er
höhung ein die tägliche Löhnung des Gemeinen bei
der Jnfanterie beträgt 10, bei der Kavallerie 12, bei
der Artillerie 11 Kr.; 8) die Kapitulationszeit iſt 4
Jahre 9) den Rittern des Max Joſeph Ordens und
der franz. Ehrenlegion wird der Fortbezug ihrer Pen
ſionen zugeſichert, Gleiches gilt von der Medaillenzu
lage 10) den Offizieren, Unteroffizieren und Solda-
ten welche während der Kapitulationszeit dienſtun-
tauglich werden, wird die königl. griechiſche Regierung
alle jene Vortheile gewahren, deren ſie ſich im königl.
baieriſchen Dienſte unter gleicher Vorausſetzung er-
freuen 11) Gleiches gilt für die Wittwen und Wai-
ſen; 12) Dienſt und Exerzier- Reglement, ſo wie
das Montirungsſyſtem bleiben, mit den durch Lokal-
verhältniſſe bedingten Abweichungen, die namlichen,
wie bei der königl. baleriſchen Armee; 18) die Unter-

offiziere und Soldaten erhalten bei der Entlaſſung ei-
nen dreimonatlichen Sold für die Koſten der Rückreiſe,
und werden überdies auf Rechnung der griech. Regie
rung bis Trieſt oder Venedig zuruckgebracht. Die
Subalternoffiziere erhalten eine Gratifikation von 150
Fl., die Stabsoffiziere 2 Monatsgagen, ebenfalls mit
koſtenfreier Rückkehr bis Trieſt oder Venedig; 14)
wenn nach geendigter Dienſtzeit Militairperſonen die
ſes Truppenkorps definitiv in griechiſche Kriegsdienſte
uübertreten, oder ſich in Griechenland niederlaſſen wol
len, ſo wird denſelben aller Vorſchub hiezu geleiſtet
werden. Die Meldungen zum Eintritt in das
Truppenkorps haben ſpäteſtens bis zum 30. October

zu erfolgen.

Frankreich.
Paris, d. 11. October. Die miniſteriellen Ar

rangements haben endlich ihre Vollendung erreicht und
das neue Kabinet iſt definitiv gebildet. Der „Moni-
teur“ enthält die entſprechenden Ordonnanzen, durch
welche Folgendes feſtgeſetzt iſt: Marſchall Soult,
Kriegsminiſter Präſident des Miniſteriums Herzog
von Broglie, Miniſter des Auswartigen, an die
Stelle des Gen. Sebaſtiani; Hr. Humann, Fi-
nanzminiſter an die Stelle des Baron Louis Herr
Thiers, Miniſter des Jnnern, an die Stelle des
Grafen Montalivet; Hr Guizot, Miniſter des of
fentlichen Unterrichts, ar. die Stelle des Hrn. Girod
del'Ain. Hr. Barthe bleibt Juſtizminiſter Admi-
ral de Rigny, Marineminiſter, und Graf d'Ar-
gout, Handelsminiſter. Durch fernere Ordon-
nanzen wird Hrn. Barthe auch das Departement
des Kiültus übertragen die Kammern aber ſind auf
kommenden 19. November zuſammenberufen. Baron
Louis und Hr. Girod de l'Ain ſind zu Pairs
von Frankreich, und letzterer außerdem zum Praſiden-
ten des Kontentiöſen im Staatsrath ernannt, Graf
Montalivet aber zum Generalverwaltungsintendan
ten der Civilliſte beſtellt. Baron Fain endlich, erſter
königl. Kabinetsſekretair, iſt zum Range eines ordent
lichen Staatsraths erhoben.

Die Oppoſitionsblätter ſind uüber den Sieg der
Doktrinairs bei Beſetzung des Miniſteriums hochſt er
boßt und machen ihrem Unmuthe auf die verſchiedene
Weiſe Luft. So ſagt der „Conſtitütionnel“: Eine
Stunde nach Mitternacht. Wir vernehmen mit tiefem
Schmerzgefühl und Schrecken, daß die Doktrinai. s
uber die öffentliche Meinung einen jener Siege davon

getragen haben, die ſtets den Siegern ſo verderblich
geworden.

Furſt Talleyrand iſt endlich in Begleitung der
Herzogin von Dino nach London abgereiſt-
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Paris, d. 12. October. Marſchall Soult hat
als Praſident des Miniſteriums an alle erſten Präſi
denten und Generalprokuratoren der königl. Gerichts-
höfe, an die Generallieutenants, Befehlshaber der
Militairdiviſionen, die Seeprafekte, die Departe-
mentsprafekte und die Marechaux- de -Camp, Mili-
tairbefehlshaber in den Departementen ein Rundſchrei-
ben erlaſſen worin Folgendes die Hauptſtellen: Das
von meinem erhabenen Vorgänger angenommene poli-
tiſche Syſtem wird das Meinige ſeyn. Es iſt das
wahre Nationalſyſtem: die heiden Kammern haben es
dafür erklärt. Die Aufrechthaltung der Monarchie
und der Charte iſt die erſte Bedingung der öffentlichen
Freiheit. Dieſe Freiheit kann nur ſtark ſeyn, wenn
ſie geregelt iſt. Sie ehrt ſich ſelbſt und erhält ihre
Stärke durch die Achtung vor den Gefetzen. Die Ord-
nung im Jnnern und der Friede mit dem Auslande
werden die ſicherſten Pfänder ihrer Dauer ſeyn.
Jeder Verſuch zur Unordnung wird energiſch unter
druckt werden. Es werden Maaßregein ergriffen,
um bis auf die letzte Spur diejenigen Unruhen auszu
rotten, die einige Departemente ergriffen hatten. 2c.
Das Bülletin der Geſetze enthält 59 vom 11. d. da-

tirte königl. Ordonnanzen über eben ſo viele Ernennun-
gen von neuen Pairs, worunter folgende: Baron
Athalin, der Staatsrath Graf Berenger, Ge-
nerallieutenant Baron Berthezene, der Deputirte
Bertin de Vaur, das Mitglied des Jnſtituts Herr
Couſin, der Geſandte zu Berlin, Baron Durand
de Mareuil, Marſchall Gerard, Marſchall
Grouchy, Graf Montloſier, ehemaliges Mit-
glied der konſtituirenden Verſammlung der Botſchaf
ter zu Madrid, Graf Rayneval, Graf Rein-
bard, Graf Röderer, ehemaliges Mitglied der
konſtituirenden Verſammlung Graf Rumigny,
Geſandter in der Schweiz, Baron Silveſtre de
Sacy, Graf Turgot, der Praſident des Kaſſa
tionshofes Baron Zangiacomi.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. October. Jn einem Geheimen

Rathe, welcher heute unter dem Vorſitze des Königs
gehalten wurde, iſt beſchloſſen worden daß das Par-
lament vom Dienstag den 16. October bis zum
Dienstag den 11. Dezember fernerweit
vertagt werden ſolle.
Lord Durham iſt geſtern von ſeiner außerordent
p. Miſſion nach Rußland wieder in London einge

roffen. 58Sir John Milley Doyle iſt geſtern von hier nach
Porto abgegangen.

Der Courier enthält in ſeinem vorgeſtrigen
Blatte über die Holländiſch Belgiſchen Angelegenhei

ten Folgendes Es findet heute, wie wir vernehmen,
eine vorbereitende Verſammlung der in der Stadt be-
findlichen Miniſter zu einem Kabinets- Nath auf mor
gen ſtatt, wo die zur Erledigung der Holländiſch- Bel
giſchen Angelegenheiten anzuwendenden Maaßregeln in
Ueberlegung genommen werden ſollen. Wir wollen
erſt in der Kürze die Lage der Gefandten der beiden
Lander ſchildern, und dann unſere Anſicht uüber die
wahrſcheinliche Entſcheidung des morgenden Kabinets-
Rathes ausſprechen, Die Vollmachten des Herrn van
de Weyer, kraft deren er ſich in eine direkte Unter
handlung mit Herrn van Zuylen einlaſſen durfte, er-
löſchen mit dem heutigen Tage. Der Konig der Bel
gier war, um den Frieden zu erhalten, zu jedem Opfer
bereit, das ſich mit der Ehre und Wohlfahrt ſeines
Landes vertragen-hätte und willigte deshalb darein,
daß der Traktat vom 15. November 1831 noch einmal
in Ueberlegung genommen und eine direkte Unter
handlung mit Holland auf den Grund des von Lord
Palmerſton abgefaßten Entwurfes angeknuüpft wurde.
Um dies zu köönnen, war es natuürlich nothwendig, daß
der Hollandiſche Bevollmaächtigte ebenfalls ermächtigt
wurde, mit Herrn van de Weyer zu unterhandeln,
deſſen Jnſtructionen mit dem 10 Oct. zu Ende gin
gen. Der König der Belgier fordert jetzt die Konfe
renz auf, den Traktat vom 15. November in Ausfuüh-
rung zu bringen, da er zu einer Mödification deſſelben
nur ſeine Zuſtimmung gegeben habe. um zu einer fried
lichen und ſchleunigen Erledigung der ſtreitigen Punkte
zu gelangen. Der Koönig von Holland beſteht ſeiner-
ſeits auf die Ausfuhrung der Beſchlüſſe vom 30 Juni
und 25. Juli.

Aus Dublin ſchreibt man vom 10. Oct. Heute
Morgen ſind hier Nachrichten von einem Gefecht zwi-
ſchen der Polizei und dem Volke eingetroffen, welches
hinſichtlich des Blutvergießens furchtbarer geweſen iſt,
als irgend eines der fruüheren. Der Schauplatz des
Gemetzels war in der Nähe des kleinen Dorfes Moon-
coin, einige Meilen von der Stadt Waterford. Am
Montag Morgen begaben ſich ungefähr 30 Polizei
Beamte unter dem Befehl des Kapitain Burke nach
dem Kirchſpiel Agliſh, in welchem Mooncoin liegt, um
die dem dortigen Rektor Newport ſchuldigen ruckſtan
digen Zehnten zu ermitteln und feſtzuſtellen. Ein gro
ßer Haufe Bauern verſammelte ſich, der, wahrend
die Polizei zu ihrem Geſchäft ſchritt, immer mehr zu
nahm, und dieſelbe, wie man behauptet, auf man-
cherlei Weiſe verhohnte. KapitainBurke ſtand mehre
remale ſtill und warnte das Volk ernſtlich, ſich keine
Gewaltthaätigkeiten zu erlauben zu gleicher Zeit ließ
er ſeine Leute ſich auf einen Angriff bereit halten, gab
ihnen aber den beſtimmteſten Befehl nicht eher zu
ſeuern, bis er das Zeichen dazu gegeben haben wurde.



Das Andringen, der Laärm und die Drohungen der
Bauern nahmen in einem Maße zu, daß Kapitain
Burke ſeine Uhr hervorzog und erklarte, wenn ſie nicht
in 10 Minuten auseinandergegangen waren er Feuer
geben laſſen wurde. Dieſe verſtaändige Warnung blieb
ohne Erfolg. Das thoörichte Volk ſchrie und drohte
nur um ſo lauter, ohne indeſſen, wie man ſagt, eiſſen
gewaltſamen Angriff auf die Polizei zu machen. Wäh
rend der 10 Minuten, die noch Zeit gelaſſen waren,
nahm die Polizei eine vortheilhafte Stellung auf einem
Hügel ein, und lud im Angeſicht des Volkes ihre Ge
wehre. Als die zehn Minuten vorüber waren wur
de, auf Befehl des Kapitain Burke, auf die gegen-
überſtehenden Bauern gefeuert, welche nun ſogleich
nach allen Richtungen flohen. Sie ließen 12 Todte
und 30 ſchwer Verwundete auf dem Platze eine der
erſchoſſenen Perſonen war eine junge Frau von 17
Jahren. Unter den tödtlich Verwundeten befinden ſich
zwei junge Burſche von 13 und 14 Jahren.

Spanien
Das „Memorial bordelais vom 8. Oct. meldet

Die apoſtoliſche Partei hat in den Staatsangelegenhei-
ten ihren ganzen Einfluß in Folge des plotzlichen Wech
ſels verloren den König Ferdinand unter Jnſpiration
der Königin Chriſtina eintreten laſſen. Nach dem,
was man uns aus Madrid meldet, werden alle hohe
Staatsamter, ſowohl in der Diplomatie, wie im Po-
lizeifach, der Armee und der Juſtiz, wichtigen Modifi-
kationen unterliegen. Hr. Zea und der neue Finanz-
miniſter, Hr. Encima Piedra, ſind Männer, die,
König Ferdinand ganzlich ergeben anders die Regie-
rungsweiſe des 19. Jahrhunderts verſtehen, als Herr
Calomarde. Dies gewährt uns die Hoffnung, daß
von dem Madrider Kabinet eine weitreichende politi-
ſche Amneſtie und wichtige Verbeſſerungen in der Ver-
waltung vorgenommen werden.

Der zum Miniſter der auswartigen Angelegenhei-
ten ernannte Hr. Zea Bermudez war früher Kauf-
mann und dann Spaniſcher Konſul in St Petersburg,
wo ihm ſeine Talente die diplomatiſche Laufbahn eroöff
neten. Er iſt mit einer Spanierin verheirathet, aber
kinderlos.

Rußland.
St. Petersburg, d. 10. October. Am 6.

d. M. zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags trafen
Se, Majeſtat der Kaiſer von Jhrer Reiſe nach
Moskau, woſelbſt Sie am 2. d. von Woroneſch an
gelangt waren in erwünſchtem Wohlſeyn wieder in
St. Petersburg ein.
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Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 5. October. Schon früh Mor

gens hatte ſich geſtern ein Gerucht von Verhaftung
zweier verabſchiedeter Militairperſonen Hochverraths
halber, verbreitet. Dieſes Gerücht wurde ſeitdem
durch folgende offizielle Beilage zur Staatszeitung
beſtätigt: „Der vormalige Major, Freiherr Ernſt v.
Vegeſack, und der vormalige Major Frhr. Guſtav
v. Oüben, ſind wegen Hochverraths verhaftet und
heute (am 4. d.) zum Verhöre vor das königl. Swea
Hofgericht gezogen worden.“ Der Juſtizkanzler war
bei dieſem Verhöre zugegen, wobei ein in Berlin im
Monate Juli geſchriebener, mit dem Namen Ernſt v.
Vegeſack unterzeichneter und an den Major v. Düben
(der ſich damals in Wien aufhielt) adreſſirter Brief
dem Major v. Vegeſack vorgezeigt wurde, in welchem
dieſer den Major v. Düben erſucht, den ehemaligen
Kronprinzen von Schweden, Sohn Guſtav Adolphs
IV., davon zu benachrichtigen, daß der Frhr. v. Ve
geſack vor ſeiner Abreiſe aus Schweden eine Zuſam-
menkunft mit ſämintlichen Mitgliedern der ſchwediſchen
Oppoſition gehabt, wobei alle einhellig der Meinung
geweſen waären, es gebe fur Schweden keine andere
Rettung, als daß der vormalige Kronprinz auf den
Thron wieder zurückberufen würde. Der Major
v. Vegeſack geſtand ein, daß die Handſchrift des Brie
fes mit der ſeinigen große Aehnlichkeit habe laugnete
aber aufs Beſtimmteſte, den Brief geſchrieben zu ha
ben, und verlangte aus dem Arreſte entlaſſen zu wer
den, was aber abgeſchlagen wurde. Das Verhoör der
beiden Verhafteten iſt heute in Gegenwart des Juſtiz
kanzlers fortgeſetzt und die Papiere derſelben ſind mit
Beſchlag belegt worden. Ein Kurier aus Wien hatte
vorgeſtern Abend den rief mitgebracht der in Wien
dem ſchwediſchen Miniſter daſelbſt zugeſtellt worden
war.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 22. Sept. Ein Bericht

des Réuff Paſcha, Stellvertreters des Weſſiers
im Lager von Klein Aſien beſagt, daß er am 17.
v. M. von Kara Hiſſar abgegangen und am 26. zu
Koniah angelangt iſt, wo er ſich, nachdem er ſeine
Ernennung den Armee- Chefs angezeigt hatte, ſogleich
mit der ihm uübertragenen allgemeinen Organiſation
beſchaftigte.

Die bedeutende Anzahl von regulairen und irregu
lairen Truppen, welche der Großweſſier nach dem La-
ger von Koniah zu ſenden im Begriff iſt, an welchem
Ort die Verſammlung aller Truppen ſtattfinden ſoll,
exheiſchte die Aufbringung von großen Maſſen an Pro
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viant und Vorräthen. Da die Ernte in dieſem Jahr
liberall ſehr günſtig ausgefallen iſt, ſo hat die Regie
rung an den Ober Lieferanten der Armee, Arif Efen-
di, und an die Muſſellims der verſchiedenen um Koniah
liegenden Sandſchaks den Befehl ergehen laſſen, daß
ſie auf den Maärkten von Kutahia, Kara Hiſſar, Bo-
zok, und Angora Lebensmittel zum Marktpreiſe an
kaufen, dieſelben nach Koniah befördern und den Trans
port bezahlen ſollen. Was die Lebensmittel betrifft,
welche zur See in die Hafen von Smyrna, Adalia und
JtſchEli geſchafft werden ſo haben die Behoöörden
dieſer Hafen ebenfalls den Befehl erhalten, den Trans
port Preis bis Koniah punktlich zu berichtigen. Die
Einwohner ſollen in dieſer Beziehung nicht die gering-
ſte Laſt zu tragen haben und es iſt dies allen Beam
ten in Klein Aſien aufs ausdrucklichſte eingeſchärft
worden, unter Androhung ſtrenger Strafe fur den
Fall, daß ſie die Einwohner irgendwo bedrücken oder
ihnen die Zahlungen vorenthalten.

Bekanntmachungen.
Die wonatliche Lieferung der Fourage fur die in

hieſiger Stadt ſtationirte berittene Königl. Land Gens-
d'armerie ſoll vom 1. Januar bis ult. December 1833.
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden,
und iſt hierzu ein Termin zu Rathhauſe auf

den 23. October c.
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Herrn Stadtrath Adlung anberaumt, zu
welchem wir Bietungsluſtige mit dem Bemerken einla-
den, daß die Bedingungen im Termin ſelbſt bekannt ge
macht werden ſollen.

Halle, den 16. October 1832.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Publicandum.
Der in Sequeſtration befangene Friedrich Voll

rath Ehrenbergſche Antheil an dem Rittergute
Steuden, beſtehend aus circa 6 Hufen 13 Morgen
Acker, inclusive 73 Morgen Wieſen, ſoll auf den An
trag der Glaäubiger bis Michaelis 1833 ſofort öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Zugleich ſoll das pro
Michaelis 1835 am 29. September c. fällig geweſene
ZinsGetreide dieſes Guts Ancheils mir in Pacht ge
geben, eyentualiter, in separato vertauft werden,
und endlich ſoll auch das auf den zu verpachtenden
Aeckern in dieſem Jahre geerndtete Getreide theils aus-
gedroſchen mit dem Strohe, theils noch in Garben öf-
fentlich verſteigert werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
den 10. November d. J.

Vormittags um 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Steuden anberaumt und laden zu
demſelben Pacht und Kaufluſtige mit dem Eröffnen
hierdurch ein, daß nur auf ſofort baar zu bezahlende
Pacht und Kaufgeldergebote Rückſicht genommen wird.
Auskunft über die Verpachtungs und VerkaufsGegen-
ſtände ertheilt der Obſervator, Anſpänner Gottfried
Dietrich, zu Steuden.

Schraplau, am 13. October 1832.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial-Gericht.

Vigore Commissionis.
Bolte. Rabe.

Bekanntmachung.
Es ſollen mehrere Ausbeſſerungen an den Pfarr-

Gebäuden zu Reideburg den 26. d. M. öffentlich
an den Mindeſtfordernden verdungen werdev.

Bietungsfähige Unternehmer werden eingeladen,
ſich gegen 11 Uhr Vormittags in dem Schmidt ſchen
Gaſthauſe daſelbſt einzufinden.

Delitz ſch, den 18. October 1832.
Der Königl. Bau Jnſpector

Flachmann.
Die Hagſen, welche auf den Herzogl. Treibjagden

im bevorſtehenden Winter geſchoſſen werden, ſollen den
16. November d. J., früh 10 Uhr, in der Wohnung
des Unterzeichneten, Schloßſtraße No. 8., an den Beſt
bietenden, unter den vor Anfang des Termins bekannt
zu machenden Bedingungen, verkauft werden. Kauf
liebhaber werden eingeladen, in dieſem Termine zu er
ſcheinen, ihre Gebote, nach Anhörung der Bedingun
gen, zu Protokoll zu geben und des Zuſchlags gewärtig
zu ſein.

Köthen, am 10. October 1832.
Das Jagermeiſter Amt.

G. v. Trotha.
Hausverkauf.

Die Wittwe Benne zu Glaucha beabſichtigt,
ihr daſelbſt sub No. 1761. belegenes Wohnhaus ſammt
Hintergebäuden, in welchem früher eine Eſſig und
Staärkefabrik betrieben worden aus freier Hand zu ver
kaufen, und habe ich hierzu einen Termin auf den
22. November c., Nachmittags 3 Uhr, in meinem Ge
ſchäftslokale, große Steinſtraße No. 167., angeſetzt,
zu welchem ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Halle, den 16. October 1832.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.



Abgelagertes rohes Ruböl,
raffinirtes Rubvöl,
abgeklärten Thran,
beſte ruſſiſche Pottaſche,
ruſſiſche Seifen und Lichttolg,

empfiehlt bei einzelnen Centnern villigſt
die Seifenfabrik und Oel -Raffinerie von

G. W. Gaäärtner,
große Ulrichsſtraße No. 70.

Taſchentuücherr.
6/4 große ächte oſtindiſche Baſttucher, glatt und in

Köper, mit und ohne Figuren, mit und ohne Paimblu-
men, jedoch nur in 1/4 Dutzend, werden verkauft. Das
Pack enthält 7 Stück zu dem feſten Preis von 2 Thlr.
10 Sgr. fur die Farbe wird eingeſtanden.

H. Ernsthal jun.
ne0 Btablissements,- Anzeige. 0Der Unterzeichnete giebt sich hierdureh
0 die Ehre, einem geehrien Publicum erge- 9
9 anzuzeigen, daſs er die vormals

F. Sch reihersehe Buchbinderei und Pa-
pierhandlung an sich gekauft und von heu- 9

0 te an unter seinen Namen fortführen wärck.
0 Er empfiehlt seine Handfung in allen Sor-ten weilsen, bunten und gepreſsten apienren, so wie in feinen e e

Pappsachen, Brieftaschen, allen Schreib 9
unch Zeiehnenmoteriolien, Visiten Char-

9 ten, ächte Rau de Cologne, verschiedeneX Sorten wohlriechender Seifen, Schul nd
J Kinderbilderbücher, Stickinuster, Ku-
Y pfer- und Steinstiche, Biſderbogen u. dgl. 9
H m., so Wie überhaupt alle in Wies Fach
A einschlagende Artikel. Stets wird sein Be-V streben dahin gerichtet sein, sich das Zu 9

trauen, welches sein verstorbener Vorgän-
h ger in so reichem Maafse genoſs, suchen zuD Srhalten und nach seinen Kräften vielleicht

noch mehr zu gewinnen, da er nächst denreelsten Bedingungen die eher 0
billigsten Preise verspricht. Auch wircd,
wie vorher, jede Bestellung in Buchbin-
der und Stickereiarbeit, gewils auf das
prompteste, geschmackvollste und dauer-hafteste ausgeführt, und bittet daber e

tigst um geneigien Zaspruch.
Halle, den 15. October 1832.J. G. Grolse, Buchbinder, 9

grolſse Wirichssiraſse J o. 11.

Mit 50 Prozent unter dem Prere.

Eine noch in gutem Stande befindliche Kratzmaſchi-
ne, welche ſehr gute Arbeit liefert,
auf dem Neumarkt, Fleiſchergaſſe No. 1172.

Halle, den 17. October 1832.

Gaſtwirthſchaftsverpachtung.
Eine mit vollem Jnventarium eingerichtete frequente

Gaſt und Schenkwirthſchaft in der beſten Lage der
Stadt, iſt Veränderungen wegen ſofort zu verpachten.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Oeconom Herr
O efe r, wohnhaft in der kleinen Ulrichsſtraße in No. 977.
zum Eingange tinker Hand.

22

Es iſt ein Militair Torniſter mit weißen Tragerie
men und daran geſchnalltem Kochgeſchirr, vom 6. zum
8. d. M. zwiſchen Cönnern und Halle oder in ei-
nem dieſer Orte verloren gegangen. Der ehrliche Fin-
der wird gedeten, ihn hier im Commandantur- Bureau
auf dem aiten Markt No. 544. abzugeben.

Halle, den 13. October 1832.

Die Ankunſt des erſten neuen Flachſes in vollſtaän-
diger Auswahl macht Unterzeichneter ergebenſt bekannt
und empfiehlt ſolchen einem geehrten Publikum billigſt.

Friedrich Henſel,Halle, Leipzigerſtraße nahe an der Ulrichskirche.

Die neuen Seehandlungs-Prämien Scheine ſind
nunmehr erſchienen, und ſowohl gegen baare Zahlung
als auch auf ſpaätere Lieferung fortwährend zu bekom-
men bei H. F. Lehmann,

in Halle a. d. Saale.
was

Zwei ſehr gut gehaltene Kiaviere ſind wegen Man-
gel an Raum billig zu verkauſen, in Halle am alten
Markte No. 494.

Erprobtes Schweizer Krauter- Oel,
zur Verſchönerung, Erhaltung und Wache

thum der Haare, von K. Willer.
Dieſes Oel verdient wohl mit Recht vor allen andern

bis ſetzt entdeckten haarwachſenden Mitteln den Vorzug;
die ſicherſten Beweiſe hiervon ſind dem unterzeichneten
Erfinder der außerordentlich ſrarke Abſatz nach allen Sei
ten von Europa, und die ihm beinahe täglich einlaufen-
den erfreulichen Nochrichten uüber den guten Erfolg und
ſchnelle Wirkſamkeit dieſes Oels, wovon zur Einſicht in
den Gebrauchs anweiſungen einige Zeugniſſe von ſehr
achtbaren Mannern beigefugt ſind.

Um allen Verfaälſchungen vorzubeugen, iſt jedes
Fiäſchchen von dieſem achten Oel wit des Ecrfinders Per
ſchaft K. V. und die umwickelte Gebrauchsanweiſung
nebſt Umſchlag mit deſſen eigenhändigem Namenszug
verſehen.

ſteht zum Verkauf
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Von dieſem Oel iſt in Eisleben eine einzige Nie-
derlage; dieſe befindet ſich beim Hrn. Kaufm. Kleiſt,
wo das Flaäſchchen gegen portofreie Einſendung von 2 Fl.
30 Xr. zu haben iſt.

K. Willer, in der Schweiz
Neu erfündene Geſundheitsſohlen gegen

Rheumatismen, Gicht und Podagra.
Durch mein unermüdet angeſtrengtes Nachdenken und

eifrigſtes Bemühen gelang es mir endlich durch die an
mir ſelbſt zemachte Erfahrung,, ſo wie auch nachher
durch Anwendung bei andern daran leidenden Kranken,
ein Mittel auszufinden, welches unter allen bis jetzt be
kannten Mitteln gegen oben genannte Krankheiten ſich
am wirkſamſten bewieſen hat. Dieſes Mittel beſteht in
den oben erwähnten Geſundheitsſohlen. Ein zweckmä-
ßiger Gebrauch derſelben iſt noch jedesmal hinreichend
geweſen, die langwierigſten rheumatiſchen, gichtiſchen
und podagriſchen Beſchwerden, als: Gliederſchmerzen,
periodiſches Kopf-, Zahn- und Ohrenweh, Augenent-
zündungen, Magendrücken, Bläahungskoliken u. d. m.
zu verteiben und zu ohne eine Spur ihres einſti-
gen Daſeins zurückzuloſſen, und noch immer gehen zu
weiner innigſten Freude dankbare Beſtätigungen von
den heilſamen Wirkungen derſelben ein; indeſſen iſt ihre
Zweckmäßigkeit von vielen berühmten Aerzten bereits an-
erkannt, welches durch die zuvötläſſigſten Zeugniſſe zur
Genüge kann bewieſen werden. Zur Kenntniß wie obi-
ge angewendet werden ſollen, und zum Beweis der wah
ren Echtheit derſelben iſt jedes Paar mit einer Ge-
brauchsanweiſung umgeben, und als Erfinder und
Fabrikant mit weinem Petſchaft und eigenhändigem Na
menszug verſehen.

Von dieſen Geſundheitsſohlen iſt in Eisleben
eine einzige Niederlage dieſe befindet ſich bei Hrn. Kauf
mann Kleiſt, wo das Paar gegen portofreie Einſen-
dung von 1 Fl. 30 r. zu haben ſind.

K. Willer, in der Schweiz.

Ein ſtarker vierjähriger Zuchtbulle, fehlerfrei und
ſehr ſanftmüthig, ſteht zum Verkauf bei

K. N. Herzog,
in Neuz.

Ein ſehr ſchönes Stadtgrundſtück, 6 Stunden vor von

Halle, beſtehend aus einem ſehr ſchönen Wohnhauſe,
Scheune Wirthſchaftsgebäuden, Luſtgarten und 15
Aecker in einer Breite liegendes ſehr ſchönes Feld, fur

eine anſtändige Familie ganz paſſend, ſoll verönderungs-
halber ſofort gleich fur 2500 Thlr. Cour. 1300 Thlr.
können ganz ſicher zu 4 Proz darauf ſtehen bleiben,
verkauft werden. Näheres ertheilt der Oekonom Rö-
ſeler in Giebichenſtein bei Halle.
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ſoll kommenden Sonnabend,

Es ſind mir vor kurzer Zeit 6 ſilberne Eßlöffel, St.
gezeichnet, aus einem Tiſchkaſten entwendet worden.
Ich warne vor dem Ankaufe und erſuche Jeden, mir
wieder zu meinem Eigenthume zu verhelfen.

Zörbig, den 17. October 1832.
Bäckermeiſter Laubrich sen.

15 Stück gute Schaaf-Lämmer verkauft

Schmidt in Elbitz.
An zeig e,

Die ſogenannte Pfingſtwieſe, circa 24 Acker haltend,
als den 27. October, in

der Schenke zu Eisdorf, Vormittags 9 Uhr, auf 12
Jahr hinter einander verpachtet werden. Die Pachtbe-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht werden.

Die Gemeinde Eisdorf.

Pferde Verkauf.Auf dem Herzgl. Oeconsmie-Amte Gröbzig ſol-

len den 5. November, früh 10 Uhr, 14 Stuck brauch-
bare Ackerpferde und 2 Wagenpferde an den Meiſtbie-
tenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft
werdenGröbzig, den 16. October 1832.

C. Bieler
o So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle zu haben:

Guſtav Adolf der Große,
König von Schweden.

Ein Heldengedicht in vier Geſangen,
als Denkſchrift zur zweiten Sacularfeier

der Schlacht bei Lützen
vom 6. November 1652,

von
Carl Spahn.

Velinpapier, broſch. im eleganten Umſchlag 15 So

Leipzig, im 1832.
W. Zirges'ſche Buchhandlung.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu bekommen,
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Vergißmeinnicht.
Eine

Auswahl
von 300 Stammbuchs-Aufſätzen

aus den Werken der vorzuglichſten Schriftſteller. Mit
einem ſchön illuminirten Kranz. 8. 1882. Eiegant
broſch. 10 Sgr. (8 Ggr.)

Dies Werkchen enthält wirkäch das Beſte, was
die Schriftſteller lieferten. Auch kann es wegen ſeiner
eleganten Ausſtattung als Geſchenk zu Geburts oder
Namenstagen benutzt werden.

S



Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind ſo eben
erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle zu haben oRuggieri'“s praktiſcher Unterricht in der
Feuerwerkerkunſt

fur Dilettanten und angehende Feuerwerker. Oder voll-
ſtändige Anweiſung, alle Arten von Land, Waſſer und
Luftfeuerwerken, ſo wie auch Feuerwerke zu Luftballons,

8

auf Theatern und zu Kriegsbedürfniſſen zu verfertigen,
aufzuſtellen und. abzubrennen. Bearbeitet von F. J.

Hartmann. Mit 29 Tafeln Abbildungen. B.
Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

J

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Vitalis Lehrbuch der geſammten Farberei
auf Wolle, Seide, Leinen, Hanf und Baumwolle.

Nevbſt Anhang über Jndienne Druckerei. 2te mit
den neueſten Entdeckungen bereicherte Auflage von

Dr. H. Leng. 8. 15 Thlr.
Die rühmlichen Beurtheilungen, welche die erſte

Auflage in der Handlungszeitung 1824. No. 27., Je-
naer Literaturzeitung 1826. Nr. 89., Leipz. Literatur-
zeitung 1825. Nr. 60. gefunden hat, ſtellten ihren Werth
außer allen Zweifel, und der ihr mit Recht gewordene allge
meine Beifall machte ſchon jetzt eine zweite Auflage nö
thig, die bei ihren wannichfaltigen Verbeſſerungen 6
Bogen ſtarker und deſſelben noch würdiger iſt.

Gegen Schnupfen und Huſten
die beſten Mittel, oder guter Rath an meine Mitbür
ger, die ſich gegen ihn und ſeine Folgen, beſonders die
Auszehrung, Schwindſucht c. ſchützen und von ihm
überfallen, ſich und die Jhrigen heilen wollen; heraus-
gegeben von Dr. Becker, prakt. Arzt, iſt fur 15 Sgr.
zu haben in allen Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Von dem raſtlos fur die Verbeſſerung der Landwirth-
ſchaft ſtrebenden Baron von Voght iſt erſchienen:

Ueber die Vortheile des flachen

Eineggens der Saak.
Mit 3 Steindrucktafeln auf 3 Medianfoliobogen. gr. 8.
1831. Hamburg. Herold. geheftet 15 Sgr.

c Durch dieſe zum erſtenmale gegebene genaue
Darſtellung und den nun mehrjährügen Erfahrun-
gen, dürfte jedem Oeconom dieſe Schrift eine gewiß werth

e Erſcheinung ſeyn.r c bei e A. Schwetſchke und Sohn
und in der Waiſenhausbuchhandlung in Halle.
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Bei Goedſche in Meiſſen iſt erſchienen und
in allen Buch und Muſtkalienhandlungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Beobachtungen uber die aſiatiſche Cholera
angeſtellt und geſammelt in den Spitälern der Stade

Peſth in Ungarn von Dr. J. Pötya und Dr. J.
Grünhut. Mit Abbildungen der Krankheit und die
numeriſchen Verhältniſſe darſtellenden Tabellen
gr. 8. geh. 25 Sgr.
Dieſes, vor allen andern Schriften über dieſe Krank

heit ſich auszeichnende Werk, verdient die beſondre Auf
merkſamkeit aller Aerzte.

Jn der Wienbrackſchen Buchhandlung zu Leip
zig und Torgau erſchien ſo eben, und iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, Halle, bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, Anton, Kümmel:

Das
Preußiſche Stempel- Geſetz

und
der Stempel-Tarif,

nebſt ſämmtlichen bis zum 10. September 1832 be
kannt gewordenen Erhäuterungen und Ergänzun-
gen, in alphabetiſcher Ordnüng. Fuür Gerichts
und Verwaltungs- Behörden und Beam-
te jeder Art. Von einem Beamten,
9 Bogen. kl. 8. geh. Preis 15 Sgr.

Vorſtehende Schrift iſt nicht nur die neueſte und voll
ſtändigſte dieſer Art, indem ſie die Ergänzungen des
Stempelgeſetzes bis zum 10. Sept. d. J. enthält, ſon
dern auch deren Brauchbarkeit noch dadurch erhöhe,
daß ſie den Stempel- Tarif in alphabetiſcher Ordnung
giebt und mit einer Tabelle der Stempelbeträge nach
Procenten verſehen iſt. Sowohl dieſerhalb, als wegen
des wohlfeilen Preiſes, und weil es in bequemen Ta
ſchenformat gedruckt iſt, verdient dies Buch den Beam,
ten aller Geſchaftszweige beſonders empfohlen zu werden,

Wichtige Anzeige für die Herren Prediger
und Schullehrer.

Der größte Theil der Dinterſchen Schriften iſt
von der Verlagshandlung im Preiſe bedeutend herab-

eſetzt.v Ein Verzeichniß derſelben iſt bei uns unentgeltlich zu

haben und nehmen wir darauf Beſtellungen an.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Beilage



Beilage zu N“ 8 5. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.
Bekanntmachungen.

Aufforderung.
S mmtliche Ortsbehoörden des Saalkreiſes werden

hierdurch aufgefordert, die vorgeſchriebene Ernte- Tabelle
aufzuſtellen, und ſpäteſtens bis zum 10. November d. J.

bei mir einzureichen.
So wie ich erwarte daß bei Anfertigung der Ta-

bellen mit der größten Gewiſſenhaftigkeit und Genauig-
keit verfahren werde, eben ſo ſehe ich der punktlichen
Einreichung der Tabellen zu dem geſetzten Termine bei
Vermeidung von Ordnungsſtrafen entgegen.

Poplitz, den 16. October 1832.
Königl. Preuß. Landrath im Saalkreiſe.

o. Kroſigke.
Die Anfuhre der fur die pfannerſchaftliche Saline

in den Jahren 1832 bis 1834. benöthigten klaren Braun
kohlen von Zſcherben und Nietleben, des Brenn-
holzes und der geformten Braunkohlenſteine vom Holz-
platze, ſowie der Steinkohlen vom Ausladeplatze an der
Saale nach der Saline, ingleichen die Anfuhre von Bau-
materialien, ſoll an die Mindeſtfordernden verdungen
werden. Bietungsluſtige werden eingeladen ſich

Sonnabends, den 27. October
Nachmittags -2 Uhr

auf der Holzſtube im Rathhauſe einzufinden und ihre
Gebote abzugeben.

Halle, den 16. October 1832.
Die Pfännerſchaft.

Garniſon-Wechſel.
Hoöhern Anordnungen zufolge ſoll die hier garniſoni-

rende Königl. 4te Jager- Abtheilung nach Nordhau-
ſen verlegt werden und in deren Stelle das Fuſilier-
Bataillon des Königl. 32ſten Jnfanterie- Regiments in
den erſten Tagen des kunftigen Monats November
hier einrucken.

Demgemaß wird die gegenwartige Garniſon bis zu
ihrem Ausmarſch in den bisherigen Quartieren verblei-
ben, die neue Garniſon aber in die Bezirke, 1) Nico-
laiViertel, 2) Neumarkt, 3) Petersberg und
4) Marien-Viertel bei ihrer Ankunft bis Ende No
vember c. einquartirt werden, wovon adh 1, 2 und 3
die Häuſer, welche mit 5, 4 und z Mann, ſo wie ad
4, die zu z und 4 Mann veranlagt ſind verſchont bleiben. Denjenigen Hausbeſitzern, welche die ſie treffende

Einquartierung nicht aufnehmen können, ſteht es frei,
die Anzeige mundlich zu machen, wo dieſelbe auf ihre
Koſten ausgelegt werden ſoll jedoch iſt von denen, wel

n eine ſolche gemacht haben, dies nicht weiter

nöthig

Eben ſo haben ſich Diejenigen, welche Militairs

in Quartier fur Vergütung aufnehmen wollen, bis zum
Schluß dieſes Monats zu melden um die Bedingungen
zu erfahren.

Halle, den 18. October 1832.
Das Quartier-Amt.

Ludwig.
Achener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Unter den vortheilhafteſten Bedingungen werden be
wegliche und unbewegliche Gegenſtände von obiger längſt
bekannten Anſtalt verſichert und empfiehlt ſich zur An
nahme von Verſicherungen deren Agent fur Halle und
Umgegend

G. W. Gärtner,
Große Ulrichsſtraße No. 70.

Die Tuch wollkene Waaren und Garnhandlung

von
Friedrich Arnold an der Marktkirche

empfiehlt zum bevorſtehenden Winter ihr vollſtändiges La-
ger von ordin. und mittelfeinen Tuchern, Kalmucks,
Coatings Flanellen, Multums, Frießen, Friesdecken,Reitdecken, Fußtapeten, Tyrolerdecken, Sophateppi-

chen, Tiſch- und Kommodendecken, Strickjacken, Kin-
derkaäppchen, Unterziehbeinkleidern u. dergl. m. fo wie
auch von allen Sorten wollenen und baumwollenen
Strick-, Stick, Nah und Webergarnen zu den billig-
ſten Preiſen.

Den 25. d. M. Nachmittags 1 Uhr wird in der Be
hauſung der Frau Poſtverwalter Emanuel Sontag
hierſelbſt, mehreres Ackergeräthe, als Wagen, Pflug,
Ketten, zwei vollſtändige herd e eine Kutſche,
verſchiedenes Schirrholz, auch eine Quantität Dunger,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu
ſich Kaufliebhaber einfinden wollen.

Löbejun, den 20. October 1832.

Gaſthof- Verpachtung.
Ein in einer volkreichen Stadt an der Berliner

Kunſtſtraße gelegener Gaſthof, mit mehreren
Stuben und Kammern, großem Saal, und den
dazu erforderlichen Meubles und Betten, be-
deutendem Hofraum, Stallung, Scheune und
Bodenraum, ſoll gegen Erlegung von 300 Thlr.
Caution auf ſechs nach einander folgende Jahre
Familienverhaltniſſe halber von jetzt an verpach-
tet werden. Die Pachtbedingungen ſind tag-
lich bei mir einzuſehen. Naheres ertheilt der
Geſchaftsfuhrer Francke zu Brehna.

S n



Freigut- Verkauf.
Ein Freigut im Herzogthum Sachſen, mit ganz

neuen herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
ſehr ſchönen Obſt-, Gemüſe und Luſtgarten, uüber 300
Magdeburger Morgen Aecker ganz vorzuglicher Raps-
und Weizenboden, bei welchem reine Brache gar nicht

liegen bleibt, uber Winter 3 Wiſp. Weizen und 3 Wiſp.
8 Schfl. Roggen ausgeſaet werden, 22 Morgen ganz
vorzugliche Wieſen welche einige 40 Fuder des ſchoön-
ſten Schaaffutters liefern, und hinreichenden Holzbedarf
beſitzt, ſoll Veränderungshalber ſofort gleich fur 15800
Thlr. Courant mit 4 5000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Das Gut iſt völlig ſeparirt, ſämmtliche Grund
ſtuücke liegen ohne daß Niemand anders dazwiſchen
ums Gut herum, eigene Schäferei, Brennerei. An
Jnventarien verbleiben im Gute, 8 Pferde, 200 St.
feine Schaafe muſſen gehalten werden 22 St. Rind
vieh, Schweine, Federvieh aller Art, Schiff, Geſchirr
und Wirthſchaftsgeräthſchaften, und diesjährige volle
Ernte und hat circa 70 Thlr. alljährliche Abgaben. Näs-
heres ertheilt der Oekonom Röſeler in Giebichen-
ſt ein bei Halle.

Bei Goedſche in Meiſſen iſt erſchienen und
in allen Buch und Muſikalienhandtungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Caſualmagazin fur angehende Prediger,
von Groſſe und Ziehnert. 3r Bd. 2te umgearbei-

tete Auflage, enthaltend Beicht- und Abendmahls-
feier. 25 Sgr.

Wohlfahrt, A., Bibel ſpruche,
als Grundlage des Chriſtenthums zum Auswendigler

nen in Schulen 8. (das Dutzend 1 Thlr. 15 Sgr.)
5 Sgr.

Werner, G., die Rache. Denkwuürdigkeiten aus
dem Leben des Miniſters Battiſta Solani. 8. 1 Thlr.

Dieſer höchſt anziehende, auf Thatſachen ſich be
gründende Roman iſt allen Leihbibliotheken zu empfehlen.

Hilarius, jüdiſcher Hochzeittanz, für Piano-
forte und Geſang. Neue Auflage. 35 Sgr.

Störr, F., Rondoletto, fur Pianoforte. 5 Sgr.
Muüller, W., 6 Muſikſtücke fär 2 Violinen 15 Sgr.

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, Pr. Cour. Teed. 20. Oct. 1832 e Br. G.St. Schuldſch. 97 987Oſtpr. Pfandbr. 7 S
Pr. Engl. Anl. 1815 108 Pomm. Pfandbr. 41055105

do. 5 l1083 Kur u. Nm. do. 4105
Pr. Engi. Ob. 504 873 87 Schlefiſche do. 4106
Pr.Sch. d. Seeh. 525 52 frückſt. C. d. Km. 56
Km. Ob. m. l. C. 933 98)] do. do. d. Nm. 56
Nm. Jnt. Sch. do 93 Zinsſch. d. Km. 57
Berl. Stadt-Ob. 4 95 do. do. d. Nm. 57Königsb. do. 4937 o Holl. vollw. D. 1831
Elbing. do. z 094 Neue dito 19Danz. do. in Th. 34 Friedrichsd'or 135 133Weſtyr Pfob. A. 973 Disconto l 5
Gr. Hz. Poſ. do. 4 l 993 99

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 18. October.

Weizen 1thl. 17 ſgr. 6pf. bis 1 thi. 21 ſgr. 3pf.
Roggen 1 10 1 12 6Gerſte 7 3Hafer 25 5 e 28 3 95Halle, den 20. October.
Weizen 1 thl. 16 ſgr, 3pf. bis 1thl. 21ſgr. 3pf.
Roggen 1 10 1 e 12 6Gerſte 7Hafer 25 3 28 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 21 thlr.

Magdeburg, d. 19. October (Nach Wispeln).
Weizen 36 39 thl. Gerſte 27 285 thk.
Roggen 365 375 Hafer 19 —-205

Nach Dresdner Scheffel,

Leipzig, d. 20. October.

Weizen 3 thl. 20 gr. bis 4 thl. gr.en 2Gerſte 2 2 2Hafer 1 16 1 218r 6W Rübſen 5 18 5 220
S. Rübſen 4 44 8Oel die Tonne 21 6

das

und
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